
ErgebnisseErgebnisse
Slalom der Frauen:
GOLD: Maria Riesch (Deutschland) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.51,80
SILBER: Sarka Zahrobska (Tschechien) . . . . . . . . . . . . . . 1.52,57
BRONZE: Tanja Poutiainen (Finnland) . . . . . . . . . . . . . . . 1.52,89
4. Denise Karbon (Kastelruth) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.52,90 
5. Nicole Gius (Stilfs) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.52,93 
6. Denise Feierabend (Schweiz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.53,49
7. Ana Jelusic (Kroatien) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1.53,67
8. Fanny Chmelar (Deutschland) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.53,76
9. Anja Pärson (Schweden) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.53,78

10. Aline Bonjour (Schweiz) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.53,84
ausgeschieden im 2. Durchgang: Manuela Mölgg (St. Vigil in Enneberg)

1. Durchgang:
1. Manuela Mölgg . . . . . .  55,00 
2. Lindsey Vonn . 0,24 Sek. zur.
3. Sandrine Aubert . . . . . . 0,40
4. Sarka Zahrobska . . . . . 0,47
5. Frida Hansdotter . . . . . 0,62
6. Maria Riesch . . . . . . . . 0,63
7. Sanni Leinonen . . . . . . 0,78
8. Anna Goodman . . . . . . 0,86
9. Tanja Poutiainen . . . . . 0,91

10. Denise Karbon .  .  .  .  .  .  . 0,95 

2. Durchgang:
1. Maria Riesch . . . . . . . 56,17
2. Nicole Gius . .  0,01 Sek. zur.
3. Anja Pärson . . . . . . . . . 0,52
4. Denise Karbon .  .  .  .  .  .  . 0,78 
5. Tanja Poutiainen . . . . . 0,81
6. Aline Bonjour . . . . . . . . 0,84
7. Denise Feierabend . . . . 0,86
8. Sarka Zahrobska . . . . . 0,93
9. Fanny Chmelar . . . . . . . 0,97

10. Nastasia Noens . . . . . . 1,06

Der fatale Ski-Tag von Val d’Isere
Manuela Mölgg, Denise Karbon und Nicole Gius schreiben im Slalom ein denkwürdiges Kapitel Südtiroler WM-Geschichte

Val d’Isere – Dem französischen
Ministerpräsidenten Nicolas
Sarkozy stand das Entsetzen
ins Gesicht geschrieben. Bru-
der Manfred wollte für einen
Moment die Absperrung aus
der Verankerung reißen. Wei-
tere 20.000 Skifans schüttelten
den Kopf. Ungläubig hatten sie
miterlebt, was sich kurz nach
14 Uhr am Valentinstag, 14.
Februar, im Zielgelände der
Bellevarde-Piste abgespielt
hatte.

Von -Redakteur
Andreas Vieider aus Val d’Isere

Maria Riesch riss die Arme
hoch, Sarka Zahrobska schlug
die Hände über dem Kopf zu-
sammen. Sie hatten Gold und
Silber sicher, während in der
gleichen Sekunde ein für Süd-
tirol historischer Skitag in ei-
ner Riesenenttäuschung ende-
te.

Ein Einfädler der Halbzeit-
führenden Manuela Mölgg
neun Tore vor dem Ziel sorgte
für einen Rennausgang, der wie
ein Faustschlag in die Magen-
grube war.

Dass Denise Karbon und Ni-
cole Gius trotz der Ränge vier
und fünf „nur“ eine Nebenrolle
spielten, macht das Ausmaß
dieses sportlichen Dramas
noch besser anschaulich.

Dabei schien der Frauen-
Slalom den Super-G der Män-
ner, in dem Peter Fill Silber
gewann, Christof Innerhofer
Vierter wurde und Werner Heel

(14.), Stefan Thanei (15.) und
Patrick Staudacher (17.) für ein
tolles Südtiroler Mannschafts-
resultat sorgten, noch zu top-
pen. Mit Nicole Gius, Denise
Karbon und Manuela Mölgg in
den Hauptrollen.

Nicole Gius
Es war schon ein kleines

Wunder, dass Gius überhaupt

starten konnte. Nach ihrem
Sturz im Riesentorlauf am
Donnerstag war sie einen Tag
später kaum imstande, sich auf
den Beinen zu halten. Aber am
Samstag biss Gius auf die Zäh-
ne. Dennoch zeigten sich im
ersten Lauf die Auswirkungen.
Nur schwer fand sie den Rhy-
thmus, viele kleine „Hackler“
warfen sie auf Rang 15 zurück.
Eigentlich war das Rennen ge-
laufen. Aber Gius zeigte
Kämpferqualitäten und zau-
berte im zweiten Lauf eine per-
fekte Vorstellung in den extrem
schwierigen Hang. Nur Siege-
rin Riesch war so schnell wie
die Stilfserin. Bis auf Rang fünf
arbeitete sich Gius noch vor.
Was viel mehr weh tat als ihre
lädierten Knie: 0,04 Sekunden
fehlten zu Bronze. „Die habe
ich im ersten Lauf vergeben“,
meinte sie tieftraurig.

Denise Karbon

Nach der knapp verpassten
Medaille im Riesentorlauf (0,13
Sekunden fehlten zu Bronze)
erwartete sich Denise Karbon
im Slalom – gar nichts. „Ich
habe keine Erwartungen, mei-
ne WM ist eigentlich schon ge-
laufen“, meinte sie nach dem
Riesentorlauf enttäuscht. Weit

gefehlt. Dank einer soliden
Fahrt im ersten Durchgang war
sie als Zehnte in Lauerstellung.
Mölgg und die mit einem Gips-
verband (nach Sehnenoperati-
on am rechten Daumen) fah-
rende Lindsey Vonn schienen
außer Reichweite, aber die
Drittplatzierte Sandrine Au-
bert war nur eine halbe Se-
kunde schneller. Im zweiten
Durchgang fuhr Karbon ähn-
lich stark wie in der gesamten
Slalomvorbereitung im ver-
gangenen Herbst: Locker, sou-
verän und spritzig zog sie durch
die Tore, die viertschnellste
Zeit sollte sie auch auf diesen
Rang bringen. Obwohl, ja ob-
wohl am Ende eine lächerliche
Hundertstelsekunde auf Bron-
ze fehlen sollte. „Ich glaube, ich
habe damit wieder etwas gut in
der Glücks-Skala. In der ver-
gangenen Saison habe ich ei-
nige Rennen mit knappen Vor-
sprung gewonnen. Jetzt habe
ich das Glück aufgebraucht.“

Manuela Mölgg

Sie war am Samstag die be-
ste Skifahrerin am Face de Bel-
levarde. Aber nicht immer ge-
winnt die Beste. Während die
Konkurrenz angesichts des
schwierigen Hanges großteils

vor Ehrfurcht erstarrte, nahm
Manuela Mölgg ihr Herz in die
Hand und zeigte, wie man es
macht: Angriffig, furchtlos und
körperlich topfit war sie im er-
sten Durchgang eine Klasse für
sich. Und als ob es das En-
neberger Gemeinderennen wä-
re, war sie anschließend kei-
neswegs nervös. Mit einer
weißen Rose in der Hand (als
Andenken an den Valentinstag)
machte sie sich auf, den zwei-
ten Lauf in Angriff zu nehmen.
Ein Lauf, der wie der erste na-
hezu perfekt war. Nur einmal
geriet sie in bedrohliche Rück-
lage, konnte aber noch korri-
gieren. Der Weg ins Ziel schien
nur eine Formsache. Dann aber,
bei der letzten Haarnadel des
Kurses, fuhr sie das erste Tor zu
direkt an, machte zu wenig
Richtung und fädelte im fol-
genden Doppeltor ein. Ein Feh-
ler, der ihr schon öfters un-
terlief, der aber noch nie so
fatal war wie dieses Mal. In-
nerhalb einer Zehntelsekunde
war der WM-Medaillentraum
ausgeträumt.

Nach ersten Momenten purer
Verzweiflung fand Manuela
Halt und Trost bei ihren Mann-
schaftskameradinnen Denise
Karbon, Nicole Gius und Bru-
der Manfred. Aber es dauerte
lange, sehr lange, bis Manuela

wieder lächeln konnte. „Es war
mein Fehler. Obwohl ich selbst
nicht genau weiß, was passiert
ist, habe ich es nicht bis ins Ziel
geschafft. Nur wer ins Ziel
kommt, wird auch gewertet.
Mir bleibt nur der Trost, dass
ich eine Klasseleistung gezeigt
habe. Und dass wir eine bä-
renstarke Mannschaft haben,
auch im Slalom.“ Schlusssatz:
„Heute wird gefeiert, ein vier-
ter und fünfter Platz sind auch
nicht ohne.“ Zum Feiern war
den Südtiroler Slalommädchen
aber erst viel später zumute. Da
war es schon dunkel in Val
d’Isere und das Erlebte einige
Stunden alt.

Ich habe viele Skiweltcupren-
nen und Weltmeisterschaften
miterlebt in den letzten 20 Jah-
ren meiner „Schreiberkarrie-
re“. Aber eines wie am Samstag
beim WM-Slalom der Frauen
war noch nicht dabei. Ein-
drucksvoll wurde aufgezeigt,
warum der Skisport brutaler,
unberechenbarer und unge-
rechter ist als alle anderen
Sportarten. Dass gleich drei
Südtirolerinnen zu den Haupt-
darstellerinnen gehörten, war
bezeichnend. Die Ski-WM in
Val d’Isere wird als jene in die
Geschichte eingehen, in der die
Südtiroler mit nur einer Me-
daille klar unter Wert geschla-
gen wurden. Das 15-köpfige
Aufgebot war die beste Süd-
tiroler Skimannschaft aller
Zeiten, die bei Titelkämpfen
antrat. Unter dem Strich gab es
mit Peter Fill „nur“ einmal Sil-
ber. Dass es auch drei vierte,
zwei fünfte, einen sechsten, und
weitere vier Top 10-Platzierun-
gen gab, sollte mehr Menschen
interessieren als nur Statistiker.
Obwohl bei einer WM wie bei
Olympia „nur“ die Medaillen
zählen. Aber es muss uns allen
bewusst sein, dass auch die
Konkurrenz nicht nur auf der
Brennsuppe dahergeschwom-
men kommt. Dann, ja nur dann
bekommen auch die anderen
Top-Platzierungen jene Beach-
tung, die sie sich verdienen.

Manuela Mölgg:
Nach Halbzeitführung
kurz vor dem Ziel out

Denise Karbon:
4. um 0,01 Sekunden

Nicole Gius:
5. um 0,04 Sekunden
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